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Dr. Franz Nietsch, der Vorsitzende vom Sportkreis Marburg, testet die neue Kletterwand der Gesamt-
schule. Foto: Thomas Breme

Heskem. Am 13. September er-
öffneten die Schüler der Ge-
samtschule Ebsdorfer Grund 
unter Beisein des Schulleiters 
Lothar Potthoff, den Vertretern 
des Schulelternbeirates sowie 
des Vorsitzenden des Sportkrei-
ses, Dr. Franz Nietsch, die neue 
Schulkletterwand in der großen 
Sporthalle des Schulkomplexes.

Finanziert durch den Schüler-
einsatz innerhalb eines Schul-
spendenlaufes konnte zu Be-
ginn des neuen Schuljahres die 
neun Meter hohe und fünf Me-
ter breite Kletterwand fertig-
gestellt werden. Es können bis 
zu fünf Seilschaften gleichzei-
tig Überhänge, Verschneidun-
gen, Kanten und Platten in gesi-

cherten Top Rope Routen sowie 
im Vorstieg nutzen. 

Die Kletterwand wird haupt-
sächlich im Schulsportbetrieb, 
den nachmittäglichen AGs so-
wie im GSE Band ihren Einsatz 
finden. Des Weiteren steht sie 
innerhalb des Nutzungskon-
zeptes auch als mögliche Aus-
bildungsstätte zur Verfügung.

Neue Kletterwand für die Schüler
Gesamtschule Ebsdorfer Grund weiht neues Angebot ein
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Feuerwehr nimmt Abschied 
von ersten FSJ-Absolventen
20 Menschen absolvierten Freiwilliges Soziale Jahr

Hessen ist bis jetzt das  
einzige Bundesland, in 
dem das Freiwillige  
Soziale Jahr auch bei  
den Feuerwehren  
angeboten wird.

von Manfred Schubert

Cappel. Im vergangenen Jahr 
hat der Landesfeuerwehrver-
band (LFV) Hessen die An-
erkennung als Trägerorganisa-
tion für das „Freiwillige Soziale 
Jahr“ (FSJ) erhalten. Im Hessi-
schen Jugendfeuerwehrausbil-
dungszentrum in Cappel wur-
den nun die ersten jungen Men-
schen, die das FSJ bei verschie-
denen freiwilligen Feuerwehren 
durchlaufen haben, im Beisein 
des hessischen Innenstaats-
sekretärs Werner Koch (CDU) 
verabschiedet. 

21 junge Leute, 17 Männer und 
4 Frauen, traten das FSJ vor ei-
nem Jahr an – 20 hielten durch. 

Die Hälfte der Absolventen fand 
zum August einen Ausbildungs-
platz, so dass zu der offiziel-
len Verabschiedung nun noch 
zehn erschienen. Landesfeuer-
wehrverbandspräsident Dr. Ralf 
Ackermann hob hervor, es sei 
ein Jahr, das junge Männer und 
Frauen in der Entwicklung wei-
terbringe sowie die Feuerweh-
ren stärke. Koch meinte, es sei 
auch ein Baustein für die spä-
tere berufliche Ausbildung und 
könne bei der Orientierung hel-
fen. 25 Bildungstage sind im FSJ 
gesetzlich vorgeschrieben, die 
der jeweilige Träger organisie-
ren muss. Neben einer Einfüh-
rungswoche gehören dazu bei-
spielsweise Lehrgänge zur Ju-
gendarbeit, aber auch Bewer-
bungstraining.

Wie die FSJler berichteten, 
wurden sie zu einem großen Teil 
in der Betreuung der Jugendfeu-
erwehren eingesetzt oder bei 
der Brandschutzerziehung in 
Kindergärten und Schulen. An-
dere Tätigkeiten betrafen bei-

spielsweise den Brandschutz 
und die Gerätewartung sowie 
Verwaltungsarbeiten.

In diesem Jahr treten 30 junge 
Leute bei Feuerwehren in Hes-
sen ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
an, darunter sechs Frauen. Ein 
FSJler stammt aus dem Land-
kreis Marburg-Biedenkopf, aus 
Gladenbach. Besonders freute 
sich Ackermann, dass diesmal 
sieben Personen dabei sind, die 
zuvor noch nichts mit der Feu-
erwehr zu tun hatten, während 
im ersten Jahrgang nur ein Feu-
erwehrfremder dabei gewesen 
sei. 

Neben der Unterstützung der 
ehrenamtlichen Feuerwehr-
arbeit hoffe man natürlich auch, 
durch das FSJ neue Mitglieder 
zu gewinnen.

Informationen zum FSJ bei der Feuerwehr fin-
den Bewerber (Frauen und Männer, die zwi-
schen 18 und 27 Jahren alt sind) für das Jahr 
2012 im Internet unter www.lfv.feuerwehr-
hessen.de

Der erste Jahrgang von FSJlern bei Hessischen Feuerwehren wurde in Cappel verabschiedet. Dabei 
waren Innenstaatssekretär Werner Koch (von links) und Landesfeuerwehrverbandspräsident Dr. 
Ralf Ackermann sowie Landesjugendfeuerwehrwart Stefan Cornel (rechts). Foto: Manfred Schubert
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